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Senatskommission für 
Internationale Angelegenheiten 

 
 
Der Vorsitzende 
 
 
An die 
Mitglieder der Senatskommission 
sowie deren Stellvertreter_innen 
 
- im Hause - 
 
 
nachrichtlich: 
 

 
Protokoll 

der 1. Sitzung 

der Senatskommission für Internationale Angelegenheiten 

 im Sommersemester 2017 

am 26.04.2017 

 
Zur Sitzung wurde mit Schreiben vom 12.04.2017 eingeladen. 
 
Vorsitz:   Vizepräsident Terhechte   Beginn:  14.00 Uhr 
Protokoll:  A. Busse-Pietrzynski   Ende:  14.30 Uhr 
 
Als Kommissionsmitglieder waren anwesend: 
 
Professorengruppe Mitarbeitergruppe  MTV-Gruppe  Studierende 
Ahlers Hobuß       
Martin Lopez (Miralles Andress)     
Von Wehrden 
 
Als beratende Mitglieder waren anwesend: Van Riesen (Gleichstellungsbeauftragte), L. Kirschner (PR) 
 
Entschuldigt: Kirchberg, Voßhagen, Weisenfeld 
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TOP 1 BEGRÜSSUNG UND REGULARIEN 

Vizepräsident Terhechte eröffnet die Sitzung und stellt das ordnungsgemäße Zustandekommen der 
Sitzung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Die Tagesordnung wird wie folgt festgelegt: 
1. Begrüßung und Regularien 
2. Strategie zu Strategischen Partnerschaften 
3. Zielerreichungsbericht 
4. Verschiedenes 

 

TOP 2 Strategie zu strategischen Partnerschaften 

Vizepräsident Terhechte und das International Office werden einen Bericht erarbeiten, der als 
Ausgangspunkt für die Weiterentwicklung der Internationalisierungsstrategie dient.  
- Grundlage bilden die Statusberichte der Fakultäten 
- Leitfaden zum Umgang mit Gastprofessoren, Unterkunft, Delegationen, etc. 
- Management von Übersetzungen 
- Fokus auf 5-10 Partner auf Universitätsebene; Fakultäten können so viele Partnerschaften haben 

wie sie möchten 
- Erasmus Programm ist wichtig und soll genutzt werden, um die Zahl internationaler Studierender 

zu erhöhen  

- Der Bericht soll dem Senat nach der Sommerpause vorgelegt werden.  
 

TOP 3 FRAGEN UND THEMEN FÜR MÖGLICHE SCHRITTE DER INTERNATIONALISIERUNG 

Internationale Aktivitäten müssen dem MWK berichtet werden. Das Ziel, drei internationale Studiengänge 
einzurichten, wurde 2016 erreicht.  
Aufgabe: eine Bestandsliste internationaler Programme (geplant, in Vorbereitung, eingeführt). Der 
Vizepräsident wird sich dazu mit der Leiterin des International Office abstimmen. 

 
TOP 4 VERSCHIEDENES 

Ziele: 

- Verbesserung der Online Services 

- Koordinierung der Sprachen 

- Definition gemeinsamer Grundsätze für das Präsidium 

 
 
 gez. Jörg Terhechte    gez. Anna-S. Busse-Pietrzynski  
 - Vorsitz -     - Protokoll - 


